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Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Salim Ahmed Salim, den Sondergesandten der Afrikanischen Union für Dar-
fur, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5923. Sitzung am 24. Juni 2008 behandelte der Rat den Punkt „Berichte des
Generalsekretärs über Sudan“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab383:

„Der Sicherheitsrat begrüßt den Etappenplan für die Rückkehr der Binnenvertrie-
benen und die Durchführung des Abyei-Protokolls („der Etappenplan“), der am 8. Juni
2008 von der Nationalen Kongresspartei und der Sudanesischen Volksbefreiungsbewe-
gung unterzeichnet wurde. Der Rat betont, dass die friedliche Beilegung der Situation
in Abyei für die wirksame Durchführung des Umfassenden Friedensabkommens363 und
für den Frieden in der Region unerlässlich ist. Der Rat begrüßt die in dem Etappenplan
enthaltenen Vereinbarungen, darunter die Bestimmungen über die Aufteilung der Ein-
künfte und die vorläufigen Grenzen in Abyei. Der Rat legt den Parteien eindringlich na-
he, die durch die Unterzeichnung des Etappenplans eröffnete Chance zu nutzen, um alle
noch offenen Fragen im Zusammenhang mit der Durchführung des Abkommens zu re-
geln, und begrüßt es, dass sich die Parteien verpflichtet haben, ungelöste Fragen erfor-
derlichenfalls einem Schiedsverfahren zu unterwerfen.

Der Rat bedauert zutiefst den jüngsten Ausbruch von Kampfhandlungen in Abyei,
die dadurch ausgelöste Vertreibung von Zivilpersonen und die Behinderung der Bewe-
gungsfreiheit der Mission der Vereinten Nationen in Sudan. Der Rat fordert die Parteien
nachdrücklich auf, die Gewährung umgehender humanitärer Unterstützung für die ver-
triebenen Bürger und die Unterstützung ihrer freiwilligen Rückkehr zu erleichtern, so-
bald eine Interimsverwaltung besteht und die vereinbarten Sicherheitsvorkehrungen ge-
troffen wurden.




